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Im Umbruch • Demografischer Wandel im Landkreis Darmstadt-Dieburg  

Liebe Leserin, lieber Leser, 

was ist eigentlich der Demografische Wandel, welche Faktoren sind  

an ihm beteiligt und wie wirkt er sich auf den Landkreis Darmstadt-

Dieburg aus? 

Die Antworten auf diese und weitere Fragen zur demografischen Ent-

wicklung im Landkreis Darmstadt-Dieburg finden Sie auf den nächsten 

Seiten. Sie geben einen Einblick in die Entwicklung der Einwohnerzahl, 

die Faktoren der natürlichen Bevölkerungsentwicklung und der Wande-

rungsbewegungen sowie die Veränderungen in der Zusammensetzung 

der Bevölkerung. 

Die Veröffentlichung „Statistik-Journal“ erscheint dreimal jährlich.  

Der Schwerpunkt liegt bei jeder Ausgabe auf einem anderen Thema.  

In dieser Ausgabe 

Was ist der Demografische Wandel? 

Entwicklung der Einwohnerzahl 
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Internationalisierung 

Was sind die Herausforderungen? 
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2021 waren 21,6 %  

der Bevölkerung im 

Landkreis mindestens 

65 Jahre alt.  

Im Jahr 1991 waren nur 

12,4 % der Bevölkerung 

in diesem Alter 
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Der demografische Wandel ist eine Verände-

rung in der Bevölkerungsstruktur. Sie ist be-

dingt durch gesellschaftliche Entwicklungen, 

die teils bereits mehrere Jahrzehnte zurück 

liegen. Durch Geburtenzahlen und Zuwande-

rungsphasen ergeben sich die Grundlagen der 

heutigen Bevölkerungszusammensetzung. 

Der demografische Wandel betrifft ganz 

Deutschland. Da es in das Rhein-Main-Gebiet 

viel Zuwanderung gibt, unterscheiden sich die 

Auswirkungen und Herausforderungen von 

jenen in anderen Regionen, in denen teilweise 

die Einwohnerzahl bereits deutlich zurückgeht. 

Was ist der Demografische Wandel? 
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Grundlagen des Demografischen Wandels in Deutschland 
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als Sterbefälle 
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Differenz zwischen  

Geburten und Sterbefällen 

Daten:  Statistisches Bundesamt 



 

 Entwicklung der Einwohnerzahl 

Die Einwohnerzahl des Landkreises Darmstadt-

Dieburg hat sich in den letzten Jahrzehnten  

positiv entwickelt. Bei den einzelnen Städten  

und Gemeinden verlief die Entwicklung unter-

schiedlich, von leichtem Verlust bis zu besonders 

starkem Wachstum der Einwohnerzahl. 

Diese Unterschiede haben viele Gründe, darunter 

insbesondere: die Lage und Ausstattung der 

Kommune - entscheidend für die Attraktivität  

zur Zuwanderung, die Ausweisung von Bauge-

bieten - entscheidend dafür, ob Wohnraum für 

Zuzüge verfügbar ist und die Altersstruktur der 

Bevölkerung - entscheidend dafür, wie viele  

Geburten und Sterbefälle es gibt. 
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Einwohnerzahl Darmstadt-Dieburg 

Korrektur  

Zensus 2011 

Flüchtlingswelle 

(Syrien) 

Flüchtlingswelle 

(Jugoslawien)  

 1991 2001 2011 2021 
1991 bis 

2021 

Alsbach-Hähnlein 8.352 9.356 9.180 9.080 +9,2% 

Babenhausen 15.309 16.342 15.623 16.920 +11,0% 

Bickenbach 4.632 5.362 5.457 6.100 +32,5% 

Dieburg 13.970 15.223 14.546 15.500 +11,1% 

Eppertshausen 5.379 5.731 6.061 6.265 +17,0% 

Erzhausen 6.408 6.616 7.511 8.004 +25,2% 

Fischbachtal 2.653 2.761 2.630 2.722 +2,8% 

Griesheim 21.764 24.730 25.779 27.357 +26,9% 

Groß-Bieberau 4.018 4.513 4.580 4.693 +17,5% 

Groß-Umstadt 19.537 21.571 20.707 21.001 +7,8% 

Groß-Zimmern 11.369 13.685 13.538 14.691 +31,6% 

Messel 3.857 3.937 3.755 4.090 +6,2% 

Modautal 4.683 5.057 4.989 5.073 +8,7% 

Mühltal 13.063 13.715 13.444 13.819 +5,8% 

Münster 12.241 13.718 14.058 14.397 +18,4% 

Ober-Ramstadt 14.238 15.391 14.559 15.011 +5,7% 

Otzberg 6.072 6.321 6.325 6.477 +6,9% 

Pfungstadt 24.082 25.111 23.783 24.885 +3,4% 

Reinheim 16.863 18.104 16.251 16.385 -2,9% 

Roßdorf 10.719 12.030 11.891 12.755 +19,3% 

Schaafheim 7.951 8.746 9.040 9.282 +17,2% 

Seeheim-Jugenheim 16.487 16.462 15.786 16.451 -0,2% 

Weiterstadt 21.922 23.981 23.972 25.942 +18,8% 

Städte und Gemeinden 

1991 bis 2021: 

+ 31.331 Personen 

+12,2% 

Daten: Hessisches Statistisches Landesamt 



 

Geburten und Sterbefälle im Landkreis Darmstadt-Dieburg 

 

Seit dem Jahr 2006 ereignen sich im Landkreis 

Darmstadt-Dieburg jedes Jahr weniger Gebur-

ten als Sterbefälle. Früher wurden je Frau mehr  

Kinder geboren als in den letzten Jahrzehnten. 

Die einzelnen Altersjahrgänge fielen daher  

früher recht groß aus.  

Deshalb leben heute viele ältere Menschen,  

die allgemein ein hohes Sterberisiko haben. 

Außerdem gibt es immer weniger potenzielle 

Eltern in der mittleren Altersgruppe. Bei anhal-

tend geringen Geburtenzahlen je Frau werden 

die künftig geborenen Generationen in der Per-

sonenanzahl immer kleiner ausfallen. 

Natürliche Bevölkerungsentwicklung 
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Endgültige Kinderzahlen der 
Frauen je Altersjahrgang in 
Deutschland 
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Geburtsjahr der Frauen 
Kinderanzahl je 1.000 Frauen 

dieses Altersjahrgangs 

1932 2.201 

1937 2.108 

1942 1.864 

1947 1.770 

1952 1.686 

1957 1.659 

1962 1.613 

1967 1.501 

1972 1.534 

Daten: Hessisches Statistisches Landesamt 

Daten:  Statistisches Bundesamt 

1932  

 

        

Die endgültige Kinderzahl je Altersjahrgang wird berechnet für 

Frauen, die das 50. Lebensjahr abgeschlossen haben.  

1972 



 

 Zuzüge und Wegzüge 
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Aufgrund des seit vielen Jahren bestehenden  

Geburtendefizits kann die Einwohnerzahl nur 

durch Zuwanderung gehalten werden. In den 

meisten Jahren gleicht die Zuwanderung den 

Sterbeüberschuss aus. Reicht die Zuwanderung 

dafür jedoch nicht, kommt es zu einem Rück-

gang der Einwohnerzahl.  

Durch die vorhandene Altersstruktur ist in den 

kommenden Jahren vermehrt damit zu rechnen, 

dass der Sterbeüberschuss nicht mehr ausge-

glichen werden kann. Dies wird künftig voraus-

sichtlich nur noch durch besondere Zuwande-

rungsereignisse wie z.B. aktuell der Fluchtmigra-

tion aus der Ukraine gelingen. 

Zuzüge und Wegzüge im Landkreis Darmstadt-Dieburg 

Wanderungsgewinne  

1991 bis 2021 
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Daten: Hessisches Statistisches Landesamt 

Landkreis Darmstadt-Dieburg:  

+40.632 Personen 



 

 

Durch die vielen in den Babyboomer-Jahren  

von 1955 bis 1965 geborenen Menschen gibt 

es einige besonders große Altersjahrgänge. 

Dadurch, dass diese Menschen immer älter  

werden und die nachfolgenden Jahrgänge 

deutlich kleiner sind, verschiebt sich die Alters-

struktur der Bevölkerung.  

1991 waren die Babyboomer noch zwischen 26 

und 36 Jahre alt. Im Jahr 2021 waren sie bereits 

56 bis 66 Jahre alt. In den nächsten Jahren  

werden diese Jahrgänge nach und nach in den 

Ruhestand übergehen. In 12 Jahren treten die 

Babyboomer allmählich in das Alter ab 80 Jah-

ren ein, was zu einem starken Anstieg hochbe-

tagter Menschen führen wird.  

Verschiebung in der Altersstruktur 
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Anteile ab 65-Jähriger in den Städten und Gemeinden  

Daten: Hessisches Statistisches Landesamt 

Altersjahre 1991 2001 2011 2021 

0 bis unter 10 10,8 % 10,5 % 8,8 % 9,8 % 

10 bis unter 20 10,5 % 10,9 % 10,8 % 9,6 % 

20 bis unter 30 16,7 % 11,0 % 10,6 % 10,5 % 

30 bis unter 40 16,0 % 17,7 % 11,5 % 12,0 % 

40 bis unter 50 14,2 % 15,6 % 17,7 % 12,4 % 

50 bis unter 60 13,7 % 12,7 % 15,0 % 16,7 % 

60 bis unter 70 9,4 % 11,6 % 11,5 % 13,2 % 

70 bis unter 80 5,5 % 6,8 % 9,6 % 9,2 % 

80 bis unter 90 2,9 % 2,6 % 4,0 % 5,7 % 

90 und älter 0,3 % 0,5 % 0,6 % 0,9 % 

Anteile der Altersgruppen an 

der Gesamtbevölkerung  

Ab 80-Jährige   
 

1991     2021 

8.407 Personen   19.620 Personen      

+133 % 

1991            2021 



 

 

 Internationalisierung 

Da der Landkreis Darmstadt-Dieburg, ebenso 

wie Deutschland insgesamt, für die Stabilität 

der Einwohnerzahl auf Zuwanderung aus dem 

Ausland angewiesen ist, steigt seit vielen Jah-

ren der Anteil der ausländischen Bevölkerung 

an. Zusätzlich ziehen auch innerhalb Deutsch-

lands viele Ausländerinnen und Ausländer in 

wirtschaftlich starke Regionen wie das Rhein-

Main-Gebiet um. 

2022 lebten im Landkreis Darmstadt-Dieburg, 

zusätzlich zu deutschen Staatsangehörigen, 

Menschen mit den Nationalitäten von 158  

verschiedenen Ländern. 

Bild von truthseeker08 www.pixabay.de 
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Veränderung der Ausländeranteile  

Häufigste Herkunftsländer der  

Ausländer*innen 

Daten:  ekom21 

Daten: Hessisches Statistisches Landesamt 

Darmstadt-Dieburg:  

21.149 ausländische Personen 

9,9 % 

Darmstadt-Dieburg:  

44.413 ausländische Personen 

15,0 % 

1991            2021 



 

 Was sind die Herausforderungen? 

Die demografische Entwicklung hat Auswirkun-

gen auf nahezu alle Lebensbereiche. Durch die 

veränderte Zusammensetzung der Bevölke-

rung, die immer älter und internationaler wird, 

gibt es andere Anforderungen an die Gesell-

schaft als noch vor wenigen Jahrzehnten. 

Dies betrifft, neben den deutschlandweiten  

Belastungen für die Sozialsysteme und dem 

Fachkräftemangel, auf kommunaler Ebene bei-

spielsweise die technische und soziale Infra-

struktur, die öffentliche Verwaltung, Einzelhan-

del und Dienstleistungen, Vereine und sonstige 

Organisationen. 
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Mögliche bauliche Anpassungen an die veränderte  
Gesellschaft 

Auswirkungen des demografischen 

Wandels 

Barrierearm gestaltetes  

Wohnumfeld  

(z.B. Sitzgelegenheiten, 

abgesenkte Bordsteine) 

Barrierefreie  

Wohnungen, Geschäfte,  

Verwaltungsgebäude... 

flexibel nutzbare öffentliche  

Gebäude (z.B. von der KiTa 

zur Altenbetreuung) 

Innenentwicklung gegen-

über Neubaugebieten  

bevorzugen, unnötigen 

Flächenverbrauch vermei-

den 

Neue Wohnformen  

(z.B. gemeinschaftliche 

Wohnprojekte) 

Durchmischung der Sozial– 

und Altersstruktur 

(erleichtert z.B. nachbar-

schaftliche Hilfe für Ältere) 
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Aktuell erschienen: 

Zahl des Monats 

Darmstadt-Dieburg in Zahlen 2020 

Darmstadt-Dieburg im Überblick (Aktualisierung Januar 2023) 

Kartengrundlage: Hessische Verwaltung für Bodenmanagement und Geoinformation       Daten: Hessisches Statistisches Landesamt 

Top 5  

Einwohnerzahlen 

Griesheim 

Weiterstadt 

Pfungstadt 

Groß-Umstadt 

Babenhausen 
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Einwohnerinnen und Einwohner 

am 30. September 2022 

 

Landkreis  

Darmstadt-Dieburg 

gesamt: 

300.457 

mailto:kreisstatistik@ladadi.de?subject=Statistik-Journal
mailto:kreisstatistik@ladadi.de?subject=Abmeldung%20Statistik-Journal
https://www.ladadi.de/landkreis-verwaltung/der-kreis/kreisstatistik.html
https://www.ladadi.de/zahl-des-monats-2022.html
https://www.ladadi.de/landkreis-verwaltung/der-kreis/kreisstatistik/veroeffentlichungen.html#c27879
https://www.ladadi.de/landkreis-verwaltung/der-kreis/kreisstatistik/veroeffentlichungen.html#c86298

